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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Geschichte und Französisch
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: Département Histoire (Historisches Institut)
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 02.09.21
	Datum2_Abreise: 07.01.22
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Während der gesamten Dauer des Aufenthaltes waren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des International Office erreichbar (hauptsächlich per E-Mail). Darüber hinaus befand sich an meinem Campus auch das Sekretariat für internationale Studierende, das ebenfalls bei Fragen helfen konnte. 
	Institut: [Romanisches Seminar (Französische und Italienische Philologie)]
	Kontaktperson: Dr. Hans Kopp
	Einführungsveranstaltungen?: Die Université de Lille setzt sich aus vielen Gebäuden zusammen, die im ganzen Stadtgebiet (und im Umland) verteilt sind. Durch meine Studienfächer war ich am Campus Pont-de-Bois in Villeneuve-d'Ascq eingeteilt. Dort fand auch wenige Tage vor dem offiziellen Beginn des neuen Semesters eine Einführungsveranstaltung statt. Eine Zusammenfassung der Inhalte wurde auch über eine PowerPoint-Präsentation angeboten, die digital abrufbar war. 
	Zuständigkeit: Die zuständige ERASMUS+-Kontaktperson Herr Dr. Hans Kopp war sehr nett und konnte meine Fragen schnell und in kurzer Zeit beantworten. 



Der zwischenzeitliche Koordinatoren-Wechsel von Herrn Dr. Klingenberg zu Herrn Dr. Kopp wurde m.E. jedoch nicht ausreichend kommuniziert. Von diesem habe ich über eine WhatsApp-Gruppe Kenntnis erhalten, nachdem ich auch lange nach der Abgabe meines Learning-Agreements bei Herrn Dr. Klingenberg keine Antwort erhalten habe. 
	Gastuniversität/Stadt: Université de Lille
	Sprachnachweis: In Köln musste ich keinen Sprachnachweis erbringen, da ich durch mein Zweitfach (Französisch) und das entsprechende Fachsemester über ausreichende Sprachkenntnisse verfügte, um den Veranstaltungen an der Gastuniversität zu folgen. Zudem war der Nachweis über das Sprachniveau auch bereits meinem hinzugefügten Abiturzeugnis zu entnehmen. 



Meiner Gastuniversität in Frankreich musste ich eine Erklärung einer Französisch-Dozentin der Universität zu Köln zukommen lassen, die mir das Sprachniveau B2 bescheinigte. 
	Organisatorische Aufgaben: Wesentliche Aufgaben im Bereich der Organisation wurden bereits zuvor erledigt, indem alle für die Gastuniversität relevanten Unterlagen und Informationen digital weitergeleitet wurden. Zu Beginn meines Aufenthaltes musste ich das sog. "Fiche Cursus" ausfüllen (ein Dokument, in dem alle Kurse aufgelistet sind, die ich in diesem Semester besuchen wollte). Meinen Studentenausweis konnte ich circa 14 Tage nach Beginn des Semesters abholen. Zudem musste ich diese Karte mit Geld aufladen, um in der Unimensa essen zu können, oder um die Kopierer am Campus zu nutzen. Gebühren sind durch das Erasmus-Programm nicht angefallen. 
	Kommunikation Dozierende: Abgesehen von diesem kleinen Problem beim Wechsel der Zuständigkeit, verlief die Kommunikation reibungslos und hervorragend. Hierfür möchte ich mich bedanken!
	Beratung ZIB: Die Organisation und die Beratung durch das ZIB war sehr gut und professionell. Auf Fragen per E-Mail wurde immer schnell und umfangreich geantwortet. Auch für diese tolle organisatorische Arbeit möchte ich mich bei Ihnen bedanken!
	deutsche Institutionen: Auslandsbafög habe ich nicht beantragt. Meine Versicherung hat mir rechtzeitig vor dem Beginn meines Auslandsaufentaltes zugesichert, dass sie auch in Frankreich meine Versicherungskosten übernimmt. Die Formalitäten mit den deutschen Institutionen verlief also unproblematisch und gut. 
	Gastuni: Hier hat alles gut funktioniert. Aus dem Modulhandbuch und dem Kursangebot des Semesters konnte ich mir die entsprechenden Kurse aussuchen, die mir alle gut gefallen haben. Wenn dies nicht so gewesen wäre, hätte ich auch die Möglichkeit gehabt, die Veranstaltungen innerhalb der ersten drei Wochen zu wechseln. 
	Uni Köln: Auch in Köln hat alles gut und ohne Probleme funktioniert. Vielen Dank dafür!
	akademisches Niveau: Die Université de Lille ist die zweitgrößte Universität in Frankreich. Dies wirkt sich natürlich auch auf die Gruppengröße und die Anzahl an Kursen aus, die angeboten werden. Die Organisation verläuft - gerade auch für internationale Studenten - sehr gut und zuverlässig, da ein großes Team hierfür zuständig ist. Die Bibliotheken verfügen über einen qualitativ und quantitativ hochwertigen Buchbestand und der Vorgang des Ausleihens verläuft auch mit wenigen Klicks. Das akademische Niveau ist ebenfalls hoch und es gibt viele Klausuren, die im Laufe des Semesters geschrieben werden. Allerdings muss festgestellt werden, dass die Kurse, die ich im Fach Geschichte belegt habe, überhaupt nicht interaktiv waren. 
	Kurswahl: Während meines Auslandssemesters habe ich ausschließlich Kurse im Fach Geschichte belegt, da mich besonders interessiert hat, wie sich der historische Diskurs an einer französischen Universität manifestiert. Kurse in Französisch hätte ich also auch ohne Probleme belegen können, zumal auch das Romanische Seminar eine Kooperation mit der Université de Lille unterhält. Allerdings war es mir nicht möglich, Kurse im Bereich der Politikwissenschaft zu belegen, was ich aus persönlichem Interesse heraus eigentlich vorgehabt hatte.
	Vorgaben_Kurswahl: Es mussten Kurse im Umfang von mind. 20 ECTS belegt werden. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Lille ist die zweitgrößte Universität Frankreichs und die größte Studentenstadt des Landes. Aus diesem Grund waren die Kurse allesamt sehr groß (auch in den Seminaren waren mindestens 55 Studierende anwesend). Hier ist ein großer Unterschied zum Zahlenverhältnis in Köln festzustellen.
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis zu den Dozierenden war sehr gut und persönlich, auch wenn viel mehr Studierende in einem Seminar zusammenkommen. Sie waren alle ohne Zögern damit einverstanden, dass ich an den jeweiligen Veranstaltungen teilnehmen konnte. 
	Wohnungssuche: Vor Beginn meines Auslandsaufenthaltes habe ich mich für die Studentenwohnheime des CROUS (Studentenvertretung der französischen Universitäten) beworben. Leider habe ich dort aber keinen Platz erhalten, da der Andrang in diesem Semester zu groß war. Hierüber wurde ich aber rechtzeitig informiert und konnte so eine kleine Wohnung in einem privaten Studentenwohnheim buchen. 

Studierende, die privat nach einer Unterkunft suchen, könnten die folgende Seite benutzen. Sie listet Wohnangebote in einer Stadt auf (ähnlich wie etwa ImmoScout in Deutschland): https://www.seloger.com/ 
	Überbrückung: Hostels o.ä. kann ich nicht empfehlen, da ich rechtzeitig eine Unterkunft finden konnte. Durch die frühe Benachrichtigung, dass ich es wohl nicht mehr in die Studentenwohnheime der Universtät schaffen werde, habe ich ca. zwei Monate vor meinem geplanten Ankunftsdatum angefangen, mich mit der Wohnungssuche zu beschäftigen. Hierfür bin ich zwei Mal vor Beginn meines Auslandsaufenthaltes nach Lille gefahren (mit einer Liste möglicher Wohnheime und Wohnungen, die ich in Köln erstellt habe). Da ich früh informiert wurde, konnte ich auch früh mit der Suche beginnen. Der administrative Prozess bis zur Unterzeichnung des Mietvertrages war leider recht kompliziert, weshalb dies auch erst ca. 3 Wochen vor dem geplanten Umzugstermin geschah. 
	Wohnung: Meine Wohnung befand sich im Quartier Lille-Sud und war damit ca. 7 Kilometer vom Campus entfernt. Dies war jedoch kein Problem, da der öffentliche Nahverkehr in der nordfranzösischen Metropole hervorragend ausgebaut ist. Die Métro fährt automatisiert, zu Spitzenzeiten kommen Bahnen im Minutentakt. Da ich ohne Umstiege direkt zur entsprechenden Haltestelle fahren konnte, war ich pro Strecke ca. 35-40 Minuten unterwegs. Die Wohnung war in einem guten Zustand, da das Wohnheim erst 2018 gebaut wurde. Für 19m² wurde eine Monatsmiete von 540€ veranschlagt, was für die Lage und das Viertel tendenziell eher viel war (Lille-Sud liegt am äußersten Rand der Stadt, das Viertel, das auch durch die vielen Kliniken und Krankenhäuser geprägt ist, hat mir insgesamt aber gut gefallen).
	Wohnsituation: Die Wohnsituation in Lille lässt sich meiner Meinung nach relativ gut mit der in Köln vergleichen. Die durchschnittlichen Mieten sind daher insgesamt eher hoch, im Vergleich zu Städten wie München oder Paris aber noch im Rahmen. Unabhängig vom Studienort empfehle ich allen Studierenden, sich rechtzeitig mit der Wohnungssuche zu beschäftigen und auch immer ein Plan B zu haben, falls man zum Beispiel keinen Platz im geplanten Studentenwohnheim bekommt, oder falls man kurz vor Beginn des Aufenthaltes noch eine Absage bekommt.
	Freizeitangebote_Uni: Es gab ein breites Angebot an Sportveranstaltungen, die man über die Universität belegen konnte. Durch die COVID-19-Pandemie konnten allerdings einige Angebote nicht stattfinden. Besonders hervorzuheben ist meiner Meinung nach aber das Café Ulysse. Hierbei handelt es sich um ein Begegnungsort für lokale und für internationale Studierende. Darüber hinaus werden aber auch günstige Reisen (in Frankreich und in den Nachbarländern) angeboten (beliebte Ziele sind etwa der Mont Saint-Michel, Amsterdam, Dinant oder Köln).
	Freizeitangebote_extern: Der lokale Fußballclub OSC Lille spielt in der französischen Ligue 1 und ist im Stade Pierre Mauroy beheimatet. Während meines Auslandsaufenthaltes fanden sogar einige Champions-League-Spiele statt. Die Kartenpreise hängen natürlich stark vom Gegner ab, insgesamt sind sie aber in Ordnung. Hervorzuheben ist auch das Orchestre National de Lille (ONL), das v.a. klassische Musik spielt. Auch hier gibt es für Studierende stark vergünstigte Tickets und die Konzerte sind immer sehr interessant. 

Empfehlenswert ist natürlich auch Städte in der Nähe von Lille (u.a. Brüssel, Paris, Dünkirchen, Boulogne-sur-Mer, Calais). In der Stadt müssen das Stadtzentrum (Vieux-Lille), der Parc de la Citadelle, das Kunstmuseum, das Naturkundemuseum und die Rue Solferino hervorgehoben werden, auf der zahlreiche Bars und Kneipen angesiedelt sind. 
	Einstufungstest: Es gab einen sprachlichen Einstufungstest. Vor Beginn des Semesters wurde die Möglichkeit gegeben, an einem Intensivkurs Französisch teilzunehmen, die ich nutzte.







Einen fachlichen Einstufungstest gab es nicht.
	Lehrveranstaltungen_LA: Die Erstellung des Stundenplans verlief problemlos, allerdings erst wenige Tage vor Beginn des eigentlichen Semesters. Dies hing damit zusammen, dass uns die erforderlichen Stundenpläne erst kurz vor Semesterbeginn zugänglich gemacht wurden. Ich konnte alle Lehrveranstaltungen besuchen, die ich mir vorher für das Learning Agreement ausgesucht hatte, was wohl auch damit zusammenhing, dass ich mich streng an das Modulhandbuch in Frankreich gehalten habe. 
	Mensa: 3
	Bier: 5
	Bus/Bahn: Einzelticket: 1,70 -> Monatsabo günstiger
	Sonstiges: Ich empfehle allen, die während ihres Aufenthaltes häufig mit dem Bus oder mit der Bahn fahren, ein Monatsabonnement beim lokalen Verkehrsbetrieb abzuschließen (s. Tipps).
	Job: -
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: FREIZEITANGEBOTE: S. Punkt 3.5. 

LAGE DER UNI: S. Punkt Empfehlungen / Tipps
	Wohnen_Weitere Tipps: - Falls man während seines Auslandsaufenthaltes auch die umliegenden Städte und Ortschaften in der Region Hauts-de-France besichtigen möchte, sollte sich das Abonnement TER Hauts-de-France (moins 26 ans) kaufen. Dieses kostet einmalig 15€ und ermöglicht es einem, 12 Monate mit einem deutlichen Rabatt in der Region Bahn zu fahren. 

- Auf jeden Fall sollte man sich rechtzeitig um die Wohnungssuche kümmern und bereits im Vorhinein wissen, auf welchem Campus man studieren wird. Meiner Erfahrung nach sind aber auch weitere Entfernungen (wie etwa Lille-Sud) absolut in Ordnung, da der öffentliche Nahverkehr so hervorragend funktioniert.

- Das Verkehrsunternehmen llevia, das in Lille das Bus- und Bahnnetz verwaltet, bietet günstige Monatstickets an, die man sich auf jeden Fall anschauen sollte, wenn man den öffentlichen Nahverkehr öfter benutzt.

- Die Möglichkeit nutzen, auch das wunderschöne Umland zu entdecken. 

- Vielleicht auch vor Beginn des Auslandsaufenthaltes ein Mal nach Lille zu fahren und sich bereits kurz den Weg zur Universität und das Stadtzentrum anzuschauen (von Köln aus kann man etwa den ICE nach Brüssel und anschließend den TGV nach Brüssel nehmen, insgesamt ist man dann zwichen 3,5 und 4,5, Stunden unterwegs).


